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	Lehrkraft: …








Leitfach: Musik
1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: Unterrichtspraxis im Fach Musik in der Grundschule

	Begründung und Zielsetzung des Projekts (u. a. Beschreibung besonderer Kompetenzen, die bei den Seminarmitgliedern erreicht werden sollen):

Manche Aspekte der Tätigkeit einer Lehrkraft nehmen Schülerinnen und Schüler aus großer Nähe wahr. Über Jahre im Schüleralltag gesammelte Erfahrungen können das Interesse an einer Auseinandersetzung mit dem Berufsbild des Lehrers / der Lehrerin fördern.
Zielsetzung:

· Entwickeln und Einüben einfacher Formen des Musizierens

· Strukturieren von Musikstunden in einer Grundschulklasse

· Entwerfen und Erproben von Unterrichtsversuchen

angestrebte Sach- und Methodenkompetenzen:

· Sprech- und Vortragstechnik

· Ensembleleitung (Gesangs- und Dirigiertechnik)

· Einfache Begleittechniken

· Zeitmanagement

· Adressatenbezogenheit

angestrebte Sozial- und Selbstkompetenzen

· Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit
· Selbsteinschätzung

· Selbstsicherheit (insbesondere beim Einstudieren musikalischer Modelle mit der Gruppe vor der Klasse)

· Einsatz- und Leistungsbereitschaft

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	1. Studien- und Berufsorientierung

	11/1
	Sept. – Okt.
	· Problematik der Studien- und Berufsorientierung (Bedeutung, Kriterien, mögliche Vorgehensweisen)
· Schülerselbsteinschätzung
· persönliche Recherchen über Studiengänge bzw. Berufsbilder
· Entwickeln einer eigenen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans
	Dieser Abschnitt wird im Mehrlehrermodell von anderen Kollegen übernommen.

	11/1 – 12/1
	
	· Begleitend zum Projekt entwickeln die Schüler/innen eigene, möglichst realistische berufliche Perspektiven und berücksichtigen dabei auch Alternativen.

· Kennenlernen einschlägiger Berufsfelder durch Hospitationen einzelner oder mehrerer Schülerinnen
· Austausch der persönlichen Erfahrungen in der Seminargruppe
	· Ergebnisprotokolle über die einzelnen Hospitationen

· keine Bewertungen in dieser (sehr persönlichen) Phase

	11/2 oder 12/1
	
	Möglichkeit zur Teilnahme an folgenden außerschulischen Maßnahmen u. a.:

· psychologischer Test der Arbeitsagentur

· Bewerbertraining mit diversen Partnern
	

	2. Projekt

	11/1
	Okt. – Dez.
	Einstudieren von Liedern, Kanons, Begleitsätzen, rhythmisierten Texten u. Ä. durch den Kursleiter

· kritische Reflexion über die Methodik

· gemeinsame (methodische und musikalische) Erarbeitung von Einstudierungen und Erprobungen mit der Gruppe

· erste selbständige Einstudierungsversuche der Schüler/innen
· Besprechungen der Versuche
	mündliche Beiträge zu Be-sprechungen (eine Leistungsnachweis pro Schüler/in)

	
	Jan. – Feb.
	· Musiklehrplan der Grundschule

· Lieder- und Musiklehrbücher der Grundschule

· Einstudierungsversuche
	ein Kurz-Referate pro Schüler/in

	11/2
	Feb. – Apr.
	Hospitation in Musikunterrichtsstunden

· an der eigenen Schule (Klassen-, Ensembleunterricht)

· an Grundschulen
	insgesamt ein Leistungsnachweis pro Schüler/in:

- Berichte/Kurzpräsentation über die Stunden
- Konzepte, Berichte (Umfang, Ideenreichtum, Stimmigkeit, fachliche Richtigkeit) 



	
	Mai – Juli
	Einstudierungsversuche (die Lehrkraft des Gymnasiums kann dabei nicht immer anwesend sein) 

· Lehrversuche an der Grundschule

· Hospitationen

· Berichte über die Lehrversuche

· Berichte über die Hospitationen
	

	12/1
	Sept. - Feb.
	Erarbeitung eines kleinen Vorspiel- und Vorsingprogramms mit den Grundschülern
	· Auswahl und angemessene Bearbeitung der Stücke

· Einstudierungen

	
	
	Kleiner Vorspielabend für die Eltern der Grundschüler
	Organisation und Durchführung (Bewertungskriterien lt. Leitfaden)

	
	
	Portfolio und Abschlussgespräch auch über die beruflichen Perspektiven jedes/r Schülers/Schülerin
	

	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:
Grundschulen im Einzugsgebiet des Gymnasiums und an den Wohnorten der Schüler.

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:
Das Seminar eignet sich insbesondere für (zu Beginn) 1. und 3. Klassen, weil diese meist von der gleichen Lehrkraft über zwei Schuljahre geführt werden.
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